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Sonne und Erdtemperatur
fürs perfekte Raumklima

«Null-Energie»-Haus spart nicht nur Kosten, sondern schont die Umwelt
««UUmmwweelltt--  uunndd  EEnneerrggiieepprroo--
bblleemmee  ssoowwiiee  sstteeiiggeennddee  KKoosstteenn
ssiinndd  llöössbbaarree  PPrroobblleemmee»»,,  ssaaggtt
EEddmmoonndd  KKrreecckkéé..  ««IInnnnoovvaa--
ttiivvee  TTeecchhnnoollooggiiee  kkaannnn  ggrrooßßee
KKrriisseenn  bbeewwäällttiiggeenn..»»  DDeerr
WWiisssseennsscchhaaffttlleerr  hhaatt  sseeiinnee
WWoorrttee  bbeerreeiittss  iinn  TTaatteenn  uumm--
ggeesseettzztt,,  wwiiee  eerr  iimm  GGeesspprrääcchh
mmiitt  ddeerr  RRCCZZ  bbeewwiieess::  DDiiee
vvoonn  iihhmm  eennttwwiicckkeellttee  ««IIssoo--
mmaaxx»»--TTeecchhnnoollooggiiee  rreedduuzziieerrtt
ddeenn  EEnneerrggiieevveerrbbrraauucchh  eeiinneess
GGeebbääuuddeess  pprraakkttiisscchh  aauuff  NNuullll..
IIhhrree  EEnnttwwiicckklluunngg  kklliinnggtt  zzuu  gguutt,,
uumm  wwaahhrr  zzuu  sseeiinn::  SSoo  gguutt  wwiiee  kkeeiinn
EEnneerrggiieevveerrbbrraauucchh  dduurrcchh  ddaass
NNuuttzzeenn  vvoonn  SSoollaarrwwäärrmmee  uunndd  ddiiee
oobbeerrffllääcchheennnnaahhee  EErrddtteemmppeerraattuurr
zzuumm  HHeeiizzeenn  uunndd  KKüühhlleenn..  WWiiee
ffuunnkkttiioonniieerrtt  ddaass??
Sonnenwärme wird durch So-
larabsorberleitungen unter der
Dachabdeckung – unsichtbar –
absorbiert, in Warmkreisspei-
cherleitungen der Fundament-
bodenplatte geleitet und gespei-
chert. Im Erdreich, um das
Gebäude herum, befinden sich
ebenso Kühlkreisspeicherleitun-
gen. Über eine kleine Umwälz-
pumpe wird nun im Sommer
Kühlwasser aus dem Kühlkreis
und im Winter Warmwasser aus
dem Warmspeicher in die Lei-
tungen der Außenwand-Tempe-
raturbarriere geleitet. Dadurch
ergeben sich in der Außenhülle
der Isomax-Gebäude Tempera-
turen nahe den Raumtempera-
turen, das heißt Energieverluste
sind theoretisch und praktisch
auf Null reduziert.
KKaannnn  jjeeddeerr  sseeiinn  HHaauuss  ddaammiitt  aauuss--
ssttaatttteenn  llaasssseenn  ––  aauucchh  nnaacchhttrräägg--
lliicchh??
Selbstverständlich kann über
eine «energetische Thermo-

modernisierung» der weltweite
Bestandsbau auf umweltfreund-
lichen Null-Energieverbrauch re-
duziert werden. Die Moder-
nisierungskosten werden durch
Energieeinsparung innerhalb
von 12 bis 15 Jahren getilgt. 
GGiibbtt  eess  bbeerreeiittss  HHääuusseerr,,  ddiiee  ddiiee
IIssoommaaxx--TTeecchhnnoollooggiiee  nnuuttzzeenn??
WWeerr  sstteelllltt  ddiiee  ssppeezziieelllleenn  BBaauummaa--
tteerriiaalliieenn  hheerr??
Ja, es gibt mittlerweile zahlreiche
Gebäude weltweit. Mit den Vor-
läufermodellen sind es rund
120 000 Wohneinheiten in 78
Ländern. Alle erforderlichen

Baumaterialien sind in jedem
Land vorhanden. Meine interna-
tional patentierte Entwicklung
bedarf keiner Sonderprodukte.
WWoo  lliieeggtt  ddeerr  VVoorrtteeiill  iimm  VVeerr--
gglleeiicchh  zzuu  rreeggeenneerraattiivveenn  EEnneerrggiieenn
wwiiee  PPhhoottoovvoollttaaiikk??
Photovoltaik oder die Wind-
mühlen-Monsteranlagen erzeu-
gen – unterstützt mit Subventio-
nen – nur Strom. Damit zu
heizen wäre ein nicht mehr
vertretbarer Luxus! Außerdem
sollten lange Transportwege für
Strom, Öl und Kohle zu den
Verbrauchern vermieden wer-

den. Sonne und Erde dagegen
stellen keine Energierechnung
und stehen endlos in giganti-
schen Mengen zur Verfügung.
Die Investitionskosten zum Kli-
matisieren liegen außerdem
niedriger als konventionelle Sys-
teme und bedürfen keiner kost-
spieligen Wartung. 
EEiiggnneenn  ssiicchh  HHääuusseerr  iinn  SSüüdd--
ffrraannkkrreeiicchh,,  MMoonnaaccoo  uunndd  ddeemm
bbeennaacchhbbaarrtteenn  LLiigguurriieenn  ffüürr  ddiieessee
TTeecchhnnoollooggiiee??
In allen Klimazonen ist die Iso-
max-Technologie optimal funk-
tionsfähig. 

SSiiee  sseellbbsstt  lleebbeenn  iinn  MMoonnaaccoo..  IInn--
wwiieewweeiitt  kkaannnn  IIhhrree  TTeecchhnnoollooggiiee
hhiieerr  vvoonn  NNuuttzzeenn  sseeiinn??
Etwa 46 Prozent der Weltenergie
werden zum Klimatisieren von
Gebäuden benötigt, was auch et-
wa dem Energieverbrauch von
Monaco entspricht. Dieser An-
teil muss im Interesse einer
umweltfreundlichen Zukunft
sowie im Interesse des Volksver-
mögens eingespart werden. 

WWeeiitteerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn::
www.isomax-terrasol.eu
technology-consult-terrasol@
t-online.de

EEddmmoonndd  DD..  KKrreecckkéé hat seit Beginn der
1980er-Jahre Niedrigenergie-Gebäude ent-
wickelt und gebaut. Seit seiner Pionierzeit
beim Bau der neuen Hauptstadt Brasilia
(1956 – 1962) unter dem Architekten Oscar
Niemeier beschäftigte er sich mit dem
Gedanken, zugleich wirtschaftlich, optimal,
energiegünstig und umweltgerecht zu bauen.
Der Diplom-Ingenieur und Physiker verbringt

seinen Lebensabend in Monaco. «Als geborener Luxemburger war
es nicht der Anreiz eines steuergünstigen Domizils, in Monaco
Wohnsitz zu nehmen», betont Krecké, «sondern nach 74 Jahren
eines intensiven und arbeitsreichen Lebens möchte ich in diesem
herrlichen Land und Klima noch einige Jahre entspannt leben,
sofern die Akzeptanz meiner Technologien dies zulässt. Diese
Tätigkeit ist inzwischen mein Hobby!»

Hier fühlt die internationale
Klientel sich gut aufgehoben
Spezialisiert auf Monacos Luxus-Immobilien: «Lorenza von Stein» 

Lorenza von Stein» zählt
zu den führenden Immo-
bilien-Agenturen Mona-

cos. Die dynamische Inhaberin
Angela Kleiber nennt eine in-
ternationale Elite ihre Kunden
und hat einige der luxuriö-
sesten Anwesen des Fürsten-
tums in ihrem Portfolio.

Mit mehr als 20 Jahren Er-
fahrung auf dem monegassi-
schen Immobilienmarkt und
einem engagierten Team ver-
bürgt Angela
Kleiber sich
dafür, ihrer
Klientel nur
das Beste an-
zubieten. 

O b w o h l
«Lorenza von
Stein» Käufe
und Verkäufe
überwiegend
in Monaco ab-
wickelt, ist die
Agentur eben-
falls in Süd-
frankreich ak-
tiv. Über fran-
zösische Part-
neragenturen
arbeitet sie
auch hier aus-
s c h l i e ß l i c h
mit erstklas-
sigen Immobilien. Die Unter-
nehmensphilosophie folgt
strikt der Maxime: Der Kauf
oder Verkauf sollte so an-
genehm und effizient wie

möglich vonstatten gehen.
Dabei werden die Wünsche

des Kunden
vorbehaltlos
b er ück sich-
tigt. 

Damit die
Besichtigung
eines Objek-
tes nicht zur
Z e i t v e r -
schwendung
wird, steht ein
Limousinen-
Ser vice zur
Ve r f ü g u n g .
Mit Hingabe
und Sorgfalt
wird bei «Lo-
renza von
Stein» der
Kauf bezie-
h un g s w e i s e
Verkauf einer
I m m o b i l i e

vorbereitet. Einzigartig ist auch
die Mitarbeit einer englischen
Anwältin, Irene Luke, die über
eine mehr als 20-jährige Er-
fahrung im Immobilienrecht in

Monaco und Frankreich ver-
fügt. 

«Lorenza von Stein» ver-
pflichtet nur die besten Fach-
leute vor Ort und pflegt gute
Beziehungen zu Notaren,
Bankern, Anwälten und Steu-
erberatern in Monaco und
Frankreich. 

Das Team besteht aus sieben
Mitarbeitern, die nicht nur
den Markt überblicken, son-
dern auch über die Fähigkeit
verfügen, sich in den Kunden
hineinzuversetzen und auf
ebenso professionelle wie
diskrete Weise dessen An-
sprüche erfüllen. 

Die Sprachen, die bei «Lo-
renza von Stein» gesprochen
werden, reichen von Franzö-
sisch und Englisch bis zu
Deutsch und Russisch. 
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iinnffoo@@lloorreennzzaa--vvoonn--sstteeiinn..mmcc
wwwwww..lloorreennzzaa--vvoonn--sstteeiinn..mmcc

Angela Kleiber, Inhaberin der
Immobilienagentur «Lorenza von
Stein» mit Sitz in Monaco
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